
Dr. Carsten Linnemann:  Zunächst gilt es, mit 
 einem Irrglauben aufzuräumen. Wir haben unsere 
nationalen Grenzen nämlich nicht abgeschafft, 
 sondern wir haben sie nur an die europäische 
Außengrenze verschoben. Allerdings funktionieren 
die Grenzkontrollen an den europäischen Außen-
grenzen nicht. Seit zig Jahren ist das  Problem 
 bekannt, ohne dass es gelöst wird.  Deshalb war die 
Einrichtung stationärer Grenzkontrollen an den 
deutschen Grenzen richtig. Ich bin darüber nicht 
glücklich, aber solange die  EU-Außengrenzen nicht 
gesichert sind, braucht es Kontrollen an den 
Binnengrenzen. Und die Asylverfahren sollten pers  -
pektivisch in Drittstaaten oder an den EU-Außen-
grenzen durchgeführt werden. Ziel muss es sein, 
dass nur diejenigen in das Territorium der Europäi -
schen Union einreisen dürfen, die bereits einen po-
sitiven Asylbescheid erhalten haben. Denn wer erst 
einmal in Deutschland ist, kann nur sehr schwer 
wieder abgeschoben werden. Deshalb müssen wir 
das Pferd von vorne aufzäumen und bereits vor der 
Einreise festlegen, wer zu uns kommen darf.  
 

?Wäre es nicht an der Zeit, dass die Union  klare 
Kante fordert, wenn es um die Abschiebung 

von abgelehnten Asylbewerbern geht? Oder wird 
hier im Vorgriff Rücksicht genommen auf einen 
möglichen Koalitionspartner? 
 
Dr. Carsten Linnemann: Ich spreche Klartext. Aller-
dings können wir als Opposition nur warnend unse-
re Stimme erheben. Abhilfe muss die Bundesregie-
rung schaffen. Ich darf mich wiederholen: Ziel muss 
es sein, dass Menschen, die  keine Bleibeperspekti-
ve haben, erst gar nicht nach Deutschland kommen 
dürfen. Wenn wir das nicht schaffen, explodiert der 

gesellschaftliche Zusammenhalt in Deutschland, 
weil unsere Gesellschaft völlig überfordert ist. Nur 
einige Fakten: Tausende von Schulkindern aus 
Flüchtlingsfamilien gehen nicht zur Schule, weil die 
Lehrer fehlen und die Raumkapazitäten nicht vor-
handen sind. Es fehlen 350 000 Kitaplätze und  
700 000 Wohn -einheiten. Hinzu kommt, wie die 
Vergangenheit gezeigt hat und die Gegenwart zeigt, 
dass viele Asylbewerber konträr zu unseren Werten 
stehen. Schauen Sie nur auf die Anti-Israel-Demon-
strationen in Berlin und anderswo. Allein deshalb ist 
ein Systemwechsel notwendiger denn je.               n 

D
eutschland

„Ziel muss es sein,  
dass Menschen, die  
keine Bleibeperspektive 
haben, erst gar nicht 
nach Deutschland  
kommen dürfen.“

Die Fragen stellten 
Friedhelm Ost und  
Janina Schäfer
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